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11. Graffdaften Wittgenftein-Wittgenftein 2c. § 23. 99

11. Graffdaften Wittgenfein-Wittgenfiein, Witigen-
fein-Berleburg, Raffau-Siegen.

§. 23.

Wir miiflen bie beiben Grafihaften Wittgenftein hier
sufammenfaffen, unb jundchft dbavon Act nehmen, dap bas
Qehensverhilinifh, in weldem diefelben u DHefjen ftanben,
bie nichfte Beranlaffung sur Religionsverdnderung in den-
jelben gegeben Bat.*) Qandgraf Philipp fandie aud) den
erften Prediger hieher, einen gemwiffen RNicolous Cellius.**)
Seit 1617 war Wilbelm I. Graf von Wittgenjtein, fein
Bruber Sohamn VIL Graf von Berleburg, und beide be-
gannen faft gleidseitig, bemielben Jmpulje folgend, ibre
Qénber su reformiven. Graf Sohann ging voran. Sdon
1534 fdafite er die Mefle ab, wad ex befonderd feimer
Fron 3u Gefallen gethan BHaben foll. Diefe war Mar-
aarethe, geborne Grifin von Pennegau. Der Stadtpre-
biger Hermann Schmaly su Berleburg dhlop fih 1535
bem neuen DBefenniniffe an. — SJn Wittgenftein ging
Grof Wilhelm in dhnlidher Weife vor. Gr erliep aud
eine neue Kirdhenordnung, bie er zur allgemeinen An-
nahme vorjdhried und fepte ben nacdymaligen Prediger von
Nrfeld, Sohamn DHifelnbacher, bder fidh ardcifivt Corplius
nannte, al3 Superintendenten an. Aud) hier joll bie
Grafin, Sohannette, geborene Grdfin von Neumagen thatig
fiir bie Reformation gewirft Haben. BVon einer allgemeineren
Rerbreitung der Neformation in biefem Ldndden verlautet
aber nodh nichts. Hamelmann ift jdhon bamit Fufrieden,
anmerfen 3u fonnen, baf in einem Dorfe Rummelmoit

*) Hamelmann, p. 866.
*#) Xacobjon, ©. H73.




100 Crite Periobe. Jmweiter Abjdnitt.

(Rommel3berg?) ein Pajtor fei, der den Propheten Daniel
in deutjher Spradie commentirt habe. — uf die weitere
gortfithrung. und Vefeftigung der nemen  Lehre in diefen
Orafidaften hatte auch, wie bevidhtet wird, der Abfall Hes
Crzbijdofs von Kiln, Hermann von Wied, grofen Gin-
fluf.  Uebvigens bemerfte fjohon der ftveng [futherijhe
Hamelmanw, dap die Jiividher Theologen wviel bei Hen
Grafen galten.®) ‘Jnv folgenden Abjdynitte werden wiv fehen,
baB ber rveformivte Cultus eindbrang. — Sn der Grafidaft
Nafjan-Siegen hevefdhte wm diefe Beit Graf Wilbelm,
ver aud) iiber die Grafihaften Diez, Habamar und Dillern-
burg gebot, und beshalb Der ,Meiche” subenannt wurde.
Die Grafidaft Siegen lag den Ginftromungen aus Ober-
hejfer - unb Thitvingen nad) mehren Seiten offen. Wegen
per ' Grafidaft Kagenelenbogen war Wilhelm mit dem
Lanbarafen in Crbitreitigfeiten verwidelt. Gr durfte aber
hoffen, dert Canbdgrafen fidy giinftiger zu ftimmen und fein
Grbredht befto eber durdhzubringen, wenn er fid) der von
pemfelben protegivten nemen Lehre suwenbde.®) So ging
dennt Graf Wilbelm im Jahre 1531 mit der Einfithrung
per Reformation in der Stadt Siegen vor. Aber 3 mwollte
pamit guerft gar nidt redht voran. Das BVolf war u
JHactlernig®, wie die Klage Hieh **)  Auf alle Weife,
oufvc) Mittel der Uebervedbung, der Lift und Gewalt fam
ber Graf bem Jiele niher. Der Prediger Leonard Wagener
Leiftete ihm gute Dienfte.+) Aus Sadhfen Fam ihm der Theolog
Crasmus Carcerius ju Hiilfe, wie denn der fichfifdhe
Cinfluf ouf den Grafen — Herzog Sohann Friedridh be-

*) L ¢. Damelmann, p. 856.
*%) B. TWeber, ©. 655.
) Sacobjon, &. 657—658.
1) Samelmann, p. 826.




1II. Reidjsabiei Corvey. § 24. 101

fudhte ihn um 1526 felbft — ebenfalld in Anjcdhlag 3u
bringen ift. ©arceriud mwurde Oofprediger und General-
Snipector der Geiftlichteit. Cine vorlaufige firdenordnung
war Jdon 1532 burd) Crombad) aufgejtellt. Das Stift
feppel wurbe 1538 auf die meue Orbnung [fHrmlid) vetr-
pflichtet.

Daf bie Reformation in biefer Grafidhaft trop alle-
pem nicht tief eingedrungen war, werben wir i ber Folge
erfahren.

IIL. Reidhysabict Corvey.

§ 24,

Juch von Dem Gebiete eines geiftlichen FReids:
Fiirften, des 2bt3 von Corvey, miiffen wir in Diefem Ab-
ihnitt fprechen. ©o grop ber Ginfluf desd Lanbgrafen audh
auf andere geiftliche Territorien Wejtfalens waz, jo it ex
in benfelben Doch mehr jecunddr oder coordinivt; hier aber
ift er bejtimmend gewefen, und jo mup Corvey unmittelbar
unter  den durch Philipp von Oeffen jur Reformation
hiniibergezogenen Tevritorien genannt werben. Jn der gum
@ebiete der NMeichsabtei Corvey gehdrigen Stadl Oirter
wurde bie [utheriihe Lebre, wie .§ 9 erwdhnt, durcd) den
Auguftiner Sohann Winnenftedt aus Halberftadt um 1533
eingefithet.  Daf durd) rohe Gewalt die Kilians- und die
TReters-Kirdhe in die Gewalt ber Neuever fiel, ijt bafelbit
jhon Deildufig beridhtet. €3 twiirde aber fajt unerflérlid
fein, wie fo johnell, und unter den ugen wie gegen den
Willen des qut fatholijhen Sanbesherren, des Abtes Franmg
v. Ketteler, diefe Bewequng um fich gegriffen Datte, wenn
nidit ein auswdrtiger Ginflup und Sdhup vorher wirfjamn
gewefen wirve. €3 it nun Thatjade, dap Philipy’s
hatiateit Derjenigen Ded Auguitiners voranging unb die-




	§ 23. Graf Wilhelm I. und Graf Johann VII. folgen in beiden Wittgenstein dem Landgrafen, als ihrem Lehensherrn, auf dem Wege der Religionsneuerung. - Graf Wilhelm der Reiche von Siegen, als Nachbar Hessens, aber auch unter sächsischem Einfluß stehend, führt die Reformation in Siegen ein.
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